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Alle Kurse werden auf Flöten barocker
Bohrung durchgeführt. Empfohlen
wird Marke Kung. Nach dem Besuch
eines Fortbildungskurses kann bei der
SAJM eine Prüfung abgelegt werden.
Kurs A wird diesmal ganz aufwirkliche
Anfanger ausgerichtet, die keine
Vorkenntnisse besitzen; dagegen werden
fur die Aufnahme in die Fortbildungskurse

gegenüber früher etwas höhere
Ansprüche gestellt. Wer nur geringe
Spielfertigkeit hat, melde sich eher fur
den Anfangerkurs.
Reservieren Sie sich auf alle Falle den

15. und den 22.Juni. Anfragen betreffend

Organisation sind bis io.Juni zu
richten an Rud. Schoch (Tel. 051
26 1903); wegen des Kursgeldes an den
Präsidenten der Pädagogischen
Vereinigung des LVZ, Herrn Hannes Stur-

zenegger, Streulistraße85; 8007 Zurich
(Tel. 051 327461).
Anmeldung bitte in Druckschrift
ausfüllen und bis io.Juni 1966 emsenden

an Dr. h.c. Rud. Schoch, Scheuchzerstraße

95, 8006 Zurich.

Flüchtlingeheute
noch

So wie einst, kommen sie heute noch von
Osten. Nicht in Massen, sondern vereinzelt.

Nicht nach einer Revolution kommen

sie, sondern nach langen Jahren
der Gefahr, der wirtschaftlichen und
sozialen Zurücksetzung, des inneren
Druckes melden sie sich zur Ferienreise
in den Westen an - um nie mehr
zurückzukehren. Wohnung, Freunde,
Verwandte — alles bleibt zurück. Das
kleine Handkofferchen ist alles, was sie
mit sich tragen. Alles? Sind nicht
berufliches Können, gute Ausbildung
auch ein Kapital, das sie in die neue
Heimat mitbringen? Ein Kapital, das

auf lange Sicht fur beide Teile Zinsen
tragt! Und unter den neu ankommenden

Flüchtlingen ist der Prozentsatz
der qualifizierten Berufsleute sehr hoch.
Aber die Caritas muß im Anfang all das

geben, was zum neuen Start notwendig
ist. Und das ist viel, sehr viel, besonders

wenn ganze Familien kommen.
Wollen Sie dabei mithelfen?
Schweizerische Caritaszentrale
Luzern, Postcheck 60 - 1577
Fluchtlingshilfe

Empfehlung der schweizerischen Bischöfe
Außer fur die neuankommenden
Flüchtlinge hat die Caritas fur alle
Bedürftigen unter den nahezu 7000 bei
ihr gemeldeten Flüchtlingen zu sorgen.
Zusammen mit dem Bund ersetzt sie
diesen die fehlende Heimatgemeinde.
Sie hilft Notlagen überbrücken, wie sie
in jeder Familie auftreten können, und
sorgt dauernd fur Alte, Kranke, von
den verschiedensten Schicksalen
Gezeichnete. Vergessen wir nicht, daß die
Bedürftigkeit des Flüchtlings immer
großer ist als die des Beheimateten.
Denn Einsamkeit macht jede Not großer.

W ir empfehlen deshalb die Sammlung
der Caritas-Fluchtlingshilfe und
entbieten allen Spendern Gruß und Segen.

Bücher

Romain Rolland: Vuekananda. 2 Fotos
von Vivekananda. Rotapfelverlag,
Zurich 1965. 476 S. (d.h. 200 S. und 276
S.). Leinen.
Im Jahre 1929 erschienen die beiden
Bucher <Das Leben des Vivekananda >

und < Ramakrishnas und Vivekanandas
Universales Evangelium). Diese beiden
Werke sind hier in einem Band
zusammengefaßt unverändert wiederaufgelegt.

Im ersten Teil wird das erstaunlich

eindruckliche Leben des indischen
Mönches Vivekananda in Asien,
Europa und Amerika erzahlt. Im zweiten
Teil ist seine Lehre dargelegt, die von
der Veda ausgehend eine religiose Einheit

der Menschheit zu bilden
versucht.

Bei all der glanzenden Darstellung des

<Humanisten) Rolland bedauert man,
daß ein von so hohen Idealen erfüllter
und von so echten Motiven getragener
indischer Geist mit einem so unpra-
zisen Christentum konfrontiert wird.
Es ist fur Erzieher immer wieder wertvoll,

einerseits aus andern Kulturen
wahrhaft große Charaktere kennenzulernen,

anderseits aber auch sich der
Utopie solcher Weltreligionen und der
trotz allem beunruhigenden Sicherheit
uberzeugten Christentums bewußt zu
werden, um so vielleicht gerade
Suchenden den unersetzlichen Wert
dogmatischen Glaubens dokumentieren

zu können. Otto Wyß

Dr. Friedrich Tscherne : Zur Terminologie

der Leibesübungen. Österreichischer
Bundesverlag, Wien 1964. 96 S. Text,
4 S. Bilder. Kart., mit Glanzfolie
DM 5.90.
Das Buch bringt den Bericht über eine
< Internationale Arbeitstagung fur
Terminologie der Leibesübungen). (Okt.
1963 in Osterreich.)
An dieser Tagung wurden Ausdrucke
festgelegt, welche zur Diskussion

anregen sollen. Ohne vereinheitlichte
Definitionen sind ja keine klaren
Diskussionen und Verständigungen möglich.

Will man einordnen und
definieren, müssen — so leid es einem tut —

regionale Interessen zurücktreten. Ein
liebgewordener, eingebürgerter
Terminus muß deshalb unter Umstanden
dem international verstandlichen Wort
weichen.
Ein Beispiel: Wahrend fur uns in der
Schweiz der Ausdruck < Schulturnen)
wohl einheitlich verstanden wird, kennen

andere Lander deutscher Sprache
diesen Ausdruck kaum. Eingeordnet
wurde dieser Begriff als < Leibes- (Körper-)

erziehung in der Schule).
Das Buch ist das Ergebnis einer
vorlaufig ersten Besprechung internationaler

Sachverstandiger der
Leibesübungen. Darauf aufgebaut — durch
weitere Anregungen aus allen Kreisen

- konnte sehr gut ein Sportworterbuch

entstehen. Ein solches ware sicher
nutzlich, um so mehr, als wie in diesem
Buch wirklich eine Gesamtubersicht
gegeben werden konnte. Behandelt
sind nicht nur einzelne Disziplinen-
Wörter, sondern wirkliche Sammelbegriffe,

wie Leib und Körper — Turnen

- Sport — Gymnastik und weitere.
Das vorliegende Buch ist kaum fur den
Volksschullehrer gedacht. Vielmehr ist
es sehr wertvoll fur Turnlehrer, welche
selbst an dieser Sache der Verständigung

mitmachen mochten. J. G.

Gruninger Wunibald : Mut zum Wagnis.

P.Theodosius Florentinis Reformen

in der Schule, Karitas und
Sozialpolitik. 187 S., broschiert Fr. 7.—. Thomas

Verlag, Zurich.
Am 15. Februar 1965 jährte sich zum
hundertsten Male der Todestag des

Bundner Kapuzinerpaters Theodosius
Florentini. Dem Andenken an dessen

einzigartige Tätigkeit widmet der
Verfasser die vorliegende Darstellung, in
der Leben und Wirken des großen
Sozialreformers und Schulmannes in die
spannungsreiche Geschichte des 19.

Jahrhunderts hineingestellt sind. K. St.
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